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thums Oeſterreich

Kirchenprovinz Mäihren.
le nähriſche Kirchenprovinz, welche erſt

ſeit dem 2 ah re 17 atirt, erſtreckt ſich u,  ber
Mähren, die Coll Ger 0  ägerndorf und
Wi XII QA u öſterreichiſch Schlefien und hat noch
von preußiſch Schleſien Dekanatsbezirke
Hultſchin, atſcher, Leobſchütz und Tro⸗
plowitz

1  hre Ausdehnung auf öſterreichiſchem Gebiete
beträgt 427 — mit größten Länge (von
Südweſt gen Nordoſt Glabing der böhmiſch⸗
öſterreichiſchen Grenze bis Mähriſch⸗O ſtrau, Iimn

Kreiſe Teſchen) von Wegſtunden.
Ihre kirchlichen Grenzen In nördli die

Kirchenprovinz Böhmen lt der Erzd Prag ind
das exemte Bisthum Breslau; Breslau und
die ungariſche Kirchenprovinz ran m dem Bisthum
Neutra ſüdlich die Kirchenprovinz ran nin dem
Erzb Gran nd Oeſterreich mit den Sprengeln Wien
nd Pölten weſtlich die Kirchenpro  3 Böh⸗
men Ut den iözeſen Budweis un Königgrätz
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Die ganze Kirchenprovinz 3a blos

Diözeſen, die Metropoldiözeſe muI und das Suf
fraganbisthum U U U

Ihre Seelenzayl UN Einbegriff des
den Wir nicht berückſichtigen,pre  en Antheils

beträgt 952.600 Kat hokiren, 54.600 Aka
oeliten, Inden Summa 045 900
Seelen

Der Sprache nach theilen ſich die Metropoli-—
tanangehörigen In Slaven, Deutſche ind (in
ringer Anzahl) Walachen oder Romanen. Letzter
wohnen Iin Kreiſe Prerau Walachiſch- Meſeritz
herum. Die Deulſchen betragen runder Zahl
34,000, das iſt nicht ganz den ritten E der
Bevölkerung.

Katholiſche Gotteshäuſer faßt die Pro⸗
vinz 1713, darunter 939 Pfaur kirchen, 275
Filial und Nebengotteshäuſer, 499 Ka⸗
pellen.

In ſeelſorglicher Beziehung erfällt ſie 939
ſelbſtſtändige und 805 Curatſtellen
Von erſtern ſind 902 dem Säkular⸗ 37 dem Re
gularelerus zuſtändig Dieſer letztere paſtorirt
der Provinz 108 400 Seelen

e ſelbſtſtändigen ſind vollſtändig beſetzt
von den Hilfeſtellen ſind 71 vakant (1850) Pfar

mit der Ce uUOumen Seelenzahl von bis
14.000 zählt die Provinz ſieben

leſe Pfründen ſtehen inter folgendem P a
ronate

iſt Überge Collationis,
283 E  en inter dem Patronate des Religions—

fondes,
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unter geiſtlichen Privatpatronen,

37 ſind Klöſtern incorporirt,
11 landesfürſtlich,
1 Unter dem Patronate von öffentlichen Verwal

tungsſtellen,
489 ſind Privat⸗Laienpatronates,

ſind gemiſcht Czwiſchen dem Religionsfonde
und Privaten).

Weltprieſterliche Genoſſenſchaften.
Die Kirchenprovinz Mähren hat

zwei mkap 4 el mit 29 wirklichen und Ehren⸗
kanonikern,

weltprieſterliche Collegiate mit
eal ud Titularkanonikern.
Ferner beſtehen noch IM renge vier Prob⸗

ſteien.
Die Regularen haben IM Metropoliebezirke

Orden
41 Häuſer, 32 für männliche, ſür weibliche

U beſitzt der Orden der
Auguſtiner Eremiten Haus un 16 Mitgl
barmherzigen Brüder Häuſer

7 * V ＋7

Benediktiner Alt ＋

Dominikaner Häuſer 7 77

Franziskaner 7 29 77 357
Kapuziner 77

Minoriten 77 3777

Piariſten 77 96 7

Prämonſtratenſer Haus 77 16 77

barmherz weſter Häuſer 19 77

7 67Deutſchordensſchweſt
iſabetherinnen Haus ＋. 21 77 154 urin

ah½ο
Schulſchweſtern
Urſulinerinnen Häuſer 77 42 7 uuτ⁰
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Clerns In dieſer Provinz befinden ſich 2084

Säkulareleriker Darunter ſind 1889 Prie
195 Nichtprieſter, 169 Seelſorger, IMm
Lehramte.

Die Zahl der Regularen beläuft ſi vie
oben erſichtlich, auf 511 Mitglieder. Davon ſind
247 Prieſter, curat 110 beim Lehramte 144
InI Krankendienſte 9 außerhal ihren be
treffenden Ordenshäuſern Verwendung 14

Der mmitliche Pro vinzelerus Dir
Ur die Zahl 2595 repräſentirt Darunter ſind 24 36
Prieſter, —801 Seelſorger, 170 IM Le  her
e, In Krankendien  e verwende

Ueberdies ſind aus fremden Käirchen⸗
r Lingen — Ordensleute hier als Seelſorger
angeſtellt

lr  1 Anſtalten ur Erziehung des
Clerus nd Förderung der Wiſſenſchaft eſtehen fol⸗
gende; 40 Zwei Clerita  eminare. en
ſo viele öffentliche theologiſche Studien. Ein
theologiſches Hausſtudium der Piariſten. zu
Kremſir. Sechs Gymnaſien, von denen drei
Unter Leitung der Piariſten Noch gie eS drei
Gymnaſien, VN welchen aber Laienprofeſſoren lehren,
bwohl, enn wir recht erichte ſind, lIr on
zu ihrer Suſtentation fließen.

Elementarſchulen ſind dieſer Kirchen—
provinz 1577, mit 266,000 Schülern

e intereſſanteren Verhältniſſe ſind
folgende IU geben ſie zugleich auch Hvom General—
vikariatsbezirke Breslan eichiſch eſien 0
unt vom ganzen Mähren un eſien Ueber  —  —
ſicht du bekommen
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Grzbislhum ADlmüh.

Das Erzbisthum mütz, ſo weit es öſterreichi—
ſches an egreift, ieg zwiſchen dem

48 50⁰⁷ 50 19⁷ nördl. Br
34 360 147 öſtl Lge

Zu ihm gehören:
1) der olmützer Wei

brünner Kreiſe das Coll  Ger Trübanu;
das Bez.⸗Ger. 4 Q, Ind N der Bez.⸗
Ger. Boskowitz, aQn und Wiſchau.
vom Kronlande Schleſien die Coll.⸗Ger.

ro p⸗

und . E u xf eine arzelle des Bez.⸗
Ger. Olbersdorf ausgenommen, die zUum Bres
lau'ſchen

V Generalvikariat zähltl.)

Se  un Flä e nraun beträgt 247 un
ſeine Jängſte Ausdehnung von ord nach Suid
(Hotzen  Otz in Schleſien bis *0 in der
March) 42 Stunden.

5 1 f u rlich b. Die natürlichen Gren⸗zen der Erzdiözeſe ſind: nördlich die Sudeten gegen
Glatz und das ſchleſiſche Coll  Ger Freiwaldau, die

O p p a Olbersdorf bis zu ihrer Mündung in die
Oder und (eine kurze Strecke) die Oder ſelbſt; öſtlichdie gegen den Landesgerichtsbezirk Teſchen
und das Jablunka⸗Gebirge den Comitat
Trentſchin In n die leinen Kar-⸗

Auf EM Gebiete Kreis Leobſchütz hatdie Diözeſe Olmütz auf einem Fläch CnTIauòum von MIin ekanaten noch 47 ſelbſtſtändige Pfründen mit
Gotteshäuſern, 77 Prieſtern, 99 Schulen mit

einer Seelenzahl von 105,400, darunter 5  R  —070 Akatho  —En und 800 Juden
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pathen; weſtlich das böhmiſch-mähriſche Schei—
degebirge un die Zwittave.

Grenzen, volitiſche: ördlich das Coll
Ger. Freiwald AM u un öſterreichiſch Schleſien nd der
Le obſchütze Kreis von preußiſch Schleſien; öſtlich
der Land-Ger.-Bez. DTeſchen, und die Geſpannſchaft
Trentſchin; üdlich die Geſpannſchaft Utr
und die mähriſchen Coll  Ger Gaja und Wiſchau;
weſtlich die Bez.⸗Ger. Blansko und Un ſt a
der böhmi Kreis Pardubittz; nordweſtlich der
gitſchiner Vei von Böhmen und die preußiſche
Grafſchaft — a tz

Grenzen, kirchliche: und nordöſt⸗
lich die Diöz Breslau; öſtlich die —  — Neutraz
üdlich Gran und Brünn; weſtlich rünn und
Königgrätz; nor

eſtli Pra (mit 0

Errichtung: Schon *  m neunten Jahrhunderte
hatte Mähren ſeine eigenen Biſchöfe Soj den hl. Cy⸗

m'8rill Um 867), Method (von 868 — 885)
Jahr 899 fömmt ogar —  — Erzbiſchof Wiching mit
einem Suffraganbiſchofe edikt und AMn el vor.
Später kam ähren prager rengel Uund ein
ei deſſelben war eS zur Zeit der Errichtung des
Bisthums Olmütz. leſe geſchah inter Herzog Wra⸗
isSlaw II und Alerxrander II. anno 1063
Der erſte Biſchof war Johann J. dou Brewnow.
Nach deſſen Ableben pvurde die faum erſt geſchaffene
Diod

F

eſe wieder nit dem Bisthum rag vereinigt; bis
ſie endlich, ann0 1086, bleibend dvon derſelben getrennt
ward Als einfaches Bisthum auerte Olmütz bis
zUum Jahre. 1777 Es begriff damals ganz Mähren
und einen Theil von eſten in ſich und ählte eine
el don Biſchöfen Da wurde auf Anlangen



Spezielle Ir Statiſtik des Kaiſerth. Oeſterreich.
der Kaiſerin Maria ereſia von Pabſt Pius VI
der gegenwärtige Diözeſanbezirk u  * abgeriſſen
und zu einem eigenen Bisthum erhoben, dvon welchem
mütz die Metropole ſein Der erſte rzbi  —chof War Anton Gr olloredo Von dieſem an
bis hat Olmütz Metropoliten. Der gegenwär—
tige iſt der Frie
Fürſtenberg. drich Landgraf v

Seelen zahl 1215,280 Katholiken,
SummeAkatholiken, Juden.

1,—271,032 Seelen Soj nach der ählung von 1850
Was die Akatholiken anbelangt, ſo finden

ſie ſich Aam äufigſten in den Dekanaten Wſetin
er 4,700), 2* (über un Wé
ſo witz (über In den übrigen Dekanaten
reichen ſie ſelten U  Her 1000, in den meiſten nicht mehr
als über 100 hinauf. an frei on in die
anate Bautſch, Czech, Dub, 1i  erg, Gaja,
oldenſtein, Hohenſtadt, Hra diſch, Köl
bein, Kralitz: und Zdauneck, t. das Herz
hren und der Fleck im S  Üden  * des Sprengels
1  en der March
rünn. und der Grenze des Bisthums

Die IJuden in  Ur die Erzdiözeſe zer
ſtreut. Das inzige Dekanat Schildberg iſt ohne
olchen Am dichteſten wohnen ſie n den Deka  2  —
naten Leipnik (2310), Boskow  (2050), Proß
nitz (1780) und Holleſchau (1670)

ezügli der S p ch nach trennen ſich —  Dn
Diözeſanen in oHtämme: Slaven, eu  e
und alachen. Den erſten gehören O4,600,
len
den weiten 461,00⁰ den dritten Cirea See⸗
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Ganz ſlaviſch ſind die Dekanate iſenz,
Boskowiz, Ub Gaja Holleſchau Hradiſch Hun
gariſch Brod Klobank Kralitz Miſtek Napagedl Potz

Prerau Schwabeni Straßnitz iſowi Wöſe

—
tin Ind Zdaunek

Ueberwiegend ſlaviſch ſind die D Czech,
Freiberg, Gratz Hohenſtadt Keltſch Köllein Kremſir,
Leipnik Oppatowitz Proßnitz Ind 10  au
3 ge  2— wiſchen deutſch Ind

ſind die Olmütz, Schildberg, Sternberg, Wag⸗
ſtadt und Wiſternitz.

Ueberwiegend eutſch find die D Bautſch,
Eckersdorf, Goldenſtein Müglitz euſta Neutitſchein,
Odrau önherg, Trübau und Zwittau

Rein ch ſind blos die Freudentha
Hotzenplotz Jägerndorf und Römerſtadt

Walachif wird IMm Dekanate Walachiſfch

7

—
Lri geſprochen
Die Zahl der katholiſchen Gotteshäuſer

beläuf ſich IimM Erzbisthume auf 979, darunter 537
farr⸗, 145 Filial⸗ und Nebenkir  en und
297 en Ein großer Wallfahrtsort da⸗
von iſt Heiligenberg bei Olmütz.

Eintheilung Eingetheilt ird der prenge
Archipresbyterate, auf öſter

reichiſchem, 1au reußhi  em, Gebiete liegen.
Die Archipresbyterate ſind untergetheilt De⸗
anate. Als

Archipresbyterat Boskowitz mit 5 Dekanaten Bos  —
kowitz Oppatowitz Czech Trübau und Zwittau

2) Archipresbyterat Freiberg mi Dekanaten Frei⸗
berg, eſeritz, Miſteck Neutitſchein Odrau,
Wagſtadt
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3) Archipresbyterat Holleſchau mit 8 Dekanaten Hol—

leſchau, rod Keltſch, Klobauk apage Potz⸗
lowitz, iſowitz, Wſetin
Archipresbyteriat Kremſir mit Dekanaten Bi
enz, Gaja, Hradiſch, Kremſir, Schwabenitz,
Straßnitz Zdaunek

Gol⸗Archipresbyteriat üglitz mit Dekanaten:
denſtein, Hohenſtadt, Müglitz, Römerſtadt, ild
berg/ önberg.
Archipresbyteriat Olmütz mit Dekanaten: Köl

lein, Kralitz, 0 Neuſtadt, Olmütz, Proßnitz,
Sternberg.
Archipresbyteriat Troppau mi Dekanaten Ek⸗
kersdorf, Freudenthal Gratz Hotzenplotz Ja
L 10  Qau
Archipresbyteriat Wiſternitz Dekanaten
Bautſ Dub Hof, elpni Prerau und Wi
ſternitz

Die ſtärkſte Seelenzahl haben die Dekanate
önberg und Meſeritz (beide nahe 40,000);die hat das Dekanat Krelitz (11,800)

Selbſtſtändige Pfründen befinden ſich Im
Umfange des Erzbisthums 537 mit 470 ſyſtemiſirten

ſe Iſ u (Vikarien, Kaplaneien,
Cooporaturen und Curatbenefizien verſchiedenen An⸗
ſtalten). Unter den ſt ſt ändigen P.fruin  —  —
den ſind

3 Probſteipfarren (Heiligenberg, Kremſir und
St Moritz In Olmütz),

356 einfache Pfarren,
175 okalien,

Kaplan u mit pfarrlichen Rechten (Biskupitz,
ind Ukau).
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Von dieſen Pfründen 6e  ren 521 demu
lar  — und 16 dem Regularelerus Gegenwärtig
werden jedoch Pfarren mi —000 Seelen
Ordensprieſtern paſtorirt und elbſt auf dieſen ſind
theilweiſe Weltprieſter als Cooperatoren verwendet

Pfarren un enbrmMoen Seelenzahl ſind Frank⸗
ſt adt (10,10

„Neutitſchein (10,000), Proßnitz
(10 300), Sternberg (14 00)

Von ſämmtlichen Seelſorgerſtellen des Erzbisthums
ſind uuln 29 Hilfepoſten unbeſetzt

Die Patrone der Pfründen ſind
iberꝶ COHationis (Koritſchan), Über
der Erzbiſchof Olmütz, als Herrſchaftsbeſitzer,

180 der Religionsfond,
99 das Domkapitel Imu oder onſtige weltprie—

erliche Genoſſenſchaften,
16 ſind Klöſtern incorporirt (1 dem deutſchen Orden

den Piariſten den Minoriten der Ppra
monſtratenſer Probſtei Strahof IN Prag,

14 der andesfürſt,
ſonſtige öffentliche Verwaltungsſtellen,

252 Privaten,
ge

ſcht zwiſſchen Laienpatronen und dem Ie
ligionsfonde

Fürſt Lichtenſtein patroei Pfarren
Weltprieſterliche Genoſſenſchaften IM

Erzbisthum:
1) Domkapitel Olmütz. Das Domkapitel Ol⸗

mů mit dem Beinamen 5„8Emper ſ1dele“ 30
Kanonikate, deren Träger ſämmtli

Glieder des alten fein müſſen Es
iſt glaublich das einzige omſtif IM ganzen
katholiſchen Europa, em ſich dieſer aus
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den Zeiten des hl römiſchen Reichs erhalten hat
Unter den Kanonikern ſind Di Nitär Om
dekan, Domprobſt, Domarchidiakon und Dom—
ſcholaſter) Dom⸗— Kapitularherren
mi Verpflichtung V  Ur Reſidenz und pR

omherre N die ni zur Reſidenz verbunden
ſind Unter dieſen letztern waken 850
Biſchöfe der Vesprim und Brünn
Das Kapitel hat ſich bisher nebſt alzbur
das ſreie Wahlrecht uUr den B  ffi Ol⸗
1 bewahrt EsS übt den Patronat

a) M renge m u über die Pfarren
Altbiela, 2) Ub 3) Großſenitz, 4) ro

teinitz, 3 Groß—⸗Wiſternitz, Habicht, 7 Mie
rotein, 8) Nebotein, Olmütz;(St Moritz),
10) Pentſchitz, 11) Trſchitz

b; MMI Sprengel Brünn: 12) Schlappanetz,
13) 1  au

eLr das Wahl⸗ oder Präſentations⸗
Recht für die Kanonikate onnten vir nichts
erfahren. Für den niedern Domdäenſt
beſteht Ern Vikariencollegium von 12 Pe onen
Ind erne Domeeremoniärſtelle Mit den Dom—
vikarien iſt die Cura verbunden
Das Collegiat Kremſir 30⁴ wirk⸗
liche und Ehrencanonikate Unter
den erſtern ſind Dignitäten (Probſtei und
Dechantei) Sie ſind alle Curat Das Recht
zu präſentiren hat wenn wir rech inſtruirt
vorden, der rzbi von Olmütz Den
Chordienſt de8 verſehen 4Vi
kare, *  2  mmtlich Urat und als Hilfeſeelſorger
der Stiftspfarre verwendet. Das Kapitel übt
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den Patronat auf —  — arren Gdoſ
ſa u Ind Groß⸗„Augzed IM Bisthume
Brünn.

Stifte und Klöſter Von den Klöſtern die
ImM Jahrhunderte innerhalb dieſes Sprengels
aufgehoben wurden, ſind un Uur olgende bekannt
Die Auguſtiner Eremiten zu Golden  ein, die Ci⸗
ſterzienſer zu Wellehrad die Jeſuiten 3u UuI Ütz,
die Karthäuſer bei Olmütz, das regul Chorherrn—

Aug zu ternberg, die regul Chorherrn—
Norberti zu Hradiſch und Obronlitz, die

Nonnenklöſter der Clariſſen nd zu S Katharina
Olmütz

Gegenwärtig eſtehen wieder männliche
und 20  1  e Ordenshäuſer. Von dieſen ge⸗
ren dem Orden der barmherzigen Brüder,
2 dem der Dominikaner, den  ranziskanern,

den Apuzinern den Minoriten, den
Piariſten den barmherzigen Schweſtern,

den Deutſchordensſchweſtern, en

ul⸗
eſtern, den Urſulinerinnen.

Adminiſtration. Sie leitet das erzbiſch öf—

D
liche Conſiſtorium, beſtehend aus einem Präſes
(Domdekan und 17 unktionirenden Räthen. Außer
dieſen gibt es noch 23 wirkliche und Titular-Con⸗
ſiſtorialräthe Im Umfaͤnge der Erzdiözeſe, mit welchem
te gewöhnlich die Meritirteſten anderwärtig
belegt werden Wer die Coneursprüfungen
leite, ob die Profeſſoren der theologiſchen atu  (0
oder das Domkapite konnten Wir nicht rfahren
Die erzbiſchöfliche Kanzlei zählt Kanzler,
Regiſtraturdirector, Sekretär, geiſtliche un elt  —
liche Schreibindividuen.
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Der Diözeſanelerus erreicht die Zahl von

488 Mitgliedern Davon ſind 1200 Prieſtel
989 Seelſorger, 127 beim Lehramte, und 46
beim Krankendienſte u  . leſen Diözeſanen ſind
noch Mitglieder des Stiftes Strahof als eel
ſorger Iin ieſiger Erzdiözeſe verwendet

Säkularelerus. 3⁴ 1212
Davon ſind

at
Selbſtſtändige
Hilfeſeelſorger 5 15 043
Militärſeelſorger

ineurat: 1084
In erNAemtern un Würden 34
Im Lehramte 1134 1212
Einfache znkuratprieſter 86
EGleriker Nichtprieſter (Alumen) 3 28

C＋.

Von den Prieſtern ſind 23 außer der Diözeſe
verwendet Erdiözeſanen ſind 210 darunter
42 Böhmen und Oeſterreicher

Regularelerus Dieſer zählt 276 (165
männliche und 144 weibliche Mitglieder Dar—
unter ſind 116 Prieſter, 41 Seelſorger, 111
IM Lehramte, 4 Krankendienſte.

*) Männli  e egularen
Barmherzige Brüder zu

1) Proßnitz mi und 16 Fr. —17
1) Wiſowitz mit 1 Ind 3 T1P. 1. — Summe 21

Verwendung: Bekannt.
Dominikaner.

3)

ungariſch- 10 D mit Pale. —.4) Olmütz mit * Patr. Summa
Verwendung Als Prediger und Beichtväter
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Franziskaner

Hradiſch mit 6 P und 4 Fr. !
Trübanu mit und Fr. — Summa 19
Verwendung: e die obige

apuziner
7 Fulnek mit und EI
8) m mit 11?P und FP. J — 2 Summa 32

Verwendung: 1e Prieſter, Wie oben.
Minoriten

9 Jägerndorf mit 5E Ind 1 Fr.! —6
10) Troppau mit und 2Fr.l. ů Summa 14

Verwendung: Im letztern rte zur Seelſorge
der ineorporirten Geiſtpfarre 5  U 10  au

Piariſten.
11) Altwaſſer mit
12) Tei  erg mit U. Cler
13) Freudenthalmit 1 Cler
14) aj a (Reſ.) mi Cler. HH G Summa —2215) Kremſir mi — —6———————————16) Leipnik mit 11 U. 2 Uller —13—
17) Straßnitz nit 10 5 ET — 11

nit 1118) Trübau —141
In Altwaſſer verden zur Seelſorge an der

corporirten Ortspfarre, und als Lehrer der Haupt  —
ſchule; reiberg verden ſie als Lehrer der Haupt⸗—
ſchule; eben ſo zu Freudenthal, Gaja, Kremſir, Leip
nik und ru U verwendet In Kremſir, Straßni und
Tri  bau verſehen ſie auch die Gymnaſien. In Straßnitzauch die Seelſorge der incorporirten Ortspfarre

5 Weibliche Regularen:
Barmherzige Schweſtern

Kremſir und Patſchlawitz, dort 14, ier
der ah Summa 19

Verwendung: Bekannt
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Deutſchordensſchweſtern
Engelsberg nit Halbſchweſtern

Summa 674) Fr Ad nthal mN Halbſchweſtern
5) Troppau nit 38 Schw U Ha  v

Verwendung allen Orten zum Mädchen
unterricht Ind zur Krankenpflege In ro  au befindet
ſich das Mutterhaus des Ordens.

Schulſchweſtern.
6) Trübau it. itg

Urſulinerinnen.
m U mit Mitgl.

Die Verwendung der beiden letztern Orden iſt
ohnehin bekannt.

Von kirchlichen Anſtalten beſitzt die Erz⸗
diözeſe Ein Diözeſanſeminär nd Heo  —  —
o giſche zu mütz; die etztere nit

Profeſſoren und 170 Hörern drei Gymnaſien
der Piariſten zu Kremſir, Straßni un Trübau An
jedem wirken Profeſſoren Ferner enn t h 91*
ches Hausſtudium der P

iariſten zu Kremſir
Außerdem exiſtirt noch zu Mürau n der Pfarre ügli
enne Correktionsanſtalt für  1 Prieſter.

Elementarſchulen zählt der Sprengel 1076
(Wir bedauern, Über die andern etwaigen An

ſtalten über die Zahl der Communikanten Miſchehen,
kirchlichen Vereine, Bruderſchaften 20. keine Auskunft
geben I können; da uns darüber keine Mittheilungen
zukamen.

Dioözeſe Brünn
ieg zwiſchen dem

480 40 490 40 nör Bi
32 50⁰ 35 öſtl Lge.
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Erſtreckt ſich nach alter Eintheilung V  be die Kreiſe
Iglau, Znaim und Brünn; hat einen Flächen⸗

von 180 M und eine längſte lus-
dehnung von Stunden M Popelin an der
böhmiſchen, bis Göding oder Rokatez an der
riſchen renze.

hre natürlichen Grenzen in Nördlich
und veſtlich das böhmiſch mähriſche Scheide  —
ebirge, ie Iglava nd Schwarzava ſüdöſt⸗
lich die ar ſüdlich zu drei verſchiedenen Malen,

unterha den öſterreich ſchen Städtchen Laa und
Hardegg, kurzen Strecken, und isgru bis
zu ihrer Mündung die March die Thaja

Ihre 1  1  en Grenzen: Nördlich der
rei Pardubitz Mn Böhmen das Coll Ger
Trübau und die Bez „Ger 0  b  1 ind Blansko
jenfeit der Zwittave; der olmützer rei
un vom Kreiſe Brünn das zur Metropolie gehörige
Bez  23Ger. Gaja; ſüdöſtl die Neutraäer Geſpann⸗
aft; üdlich Niederöſtereich; weſtlich der bud
weiſer und Ardubitzer rei Böhmens

hre irchlichen Grenzen Nördlich die
Di  A eſen Königgrätz und Olmütz; öſtlich Olmütz;
ſüdöſtlich ſüdlich Wien un N lten  5
weſtlich Budweis und Königgrätz

Errichtung; Bis Jahre 1777 gehörte
das ganze Gehiet der heutigen brünner Diözeſe
prenge Olmütz; zu Brünn beſtand ein
weltprieſterliches ollegiat u Peter und oQ u
Im gedachten 10.  &  ahre wurde don Pabft ius VI der
etzige Diözeſanbezirk Brünn Olmütz canoniſch
abgetrennt un als Suffraganeat von Olmütz
um erhoben. Der neuereirten Diözeſe wurde



48 Spezielle Ir. Statiſtik des Kaiſerth Oeſterreich

Franz Chorinsky als erſter erhir vorgeſetzt
Der gegenwärtige iſt der H Ernſt Gr chaa f⸗
gotſche, geboren zu Brünn 1804 iſchof ſeit
1841 Das Bisthum 30 ſeit ſeinem Beſtehen
Kirchenfürſten.

Seelenzahl Im re 1850 betrug die
Geſammtzahl der Diözeſanen 774881 Seelen Darunter
waren 737.366 Katholiken, 18,148 Akatho⸗
en 19 367 IJnden Es iſt kein einziges De
kanat M Sprengel velches reinkatholiſche Be⸗
völkerung hätte ne Proteſtanten ſind die
Dekanate Jaiſpitz und Kamitz; ohne 4.  (  Uden
das Dekanat Erdberg An zahlreichſten ſind die
letztern Nu Dekanate Nikolsb Ul (3800) viſchen
EIUN:/-x und zweitauſend n der Zahl en ſie den

Auſterlitz, Groß Meſeritſch Mau,
b Trebitz und Wolframitz Die mei—
en Proteſtanten ſinden ſich IMu Dekanate Bi
ſt (Üüber HZu den Erdberg Frain,
Gurein, Jamnitz, Koſtel Moderitz, Roſitz Schelletau,
Wiſchau und Znaim bleiben ſie Überall nier mem
Utzen Ueberhaupt u ihre Anſiedlungen Oor
züglich äng der böhmiſchen Grenze Nur In dem
Dreiecke i  en Auſpitz, Auſterlitz ind Brünn
kömmt noch proteſtantiſche Inſel von nahe 6000
Köpfen vor, die ihren Hauptſfitz In Klo auk, Neu-—
Raußnitz un Po h 9  en

In raäachlicher Beziehung theilen ſich die
Diözeſanen Slaven und eutſche, jedo mit
vei vorwiegender Mehrzahl der erſtern, ſo daß neben
604 900 Slaven 173 000 Germanen ETT
ſti: en leſe letztern woͤhnen den u  1  en
Grenzſtreifen gegen Niederöſterreich, vd 2—4
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Stunden landein, ſerner die eu  en Sprachinſeln Um

9  a u Brünn Gundrum Aud Kutſcherau
Ganz deutſch iſt das (tanad Erdberg
Ueberwiegend e u  e Bevölkerung

a  en die Auſpitz, Frain, glau, Kanitz, Ni
0  Urg ind Znaim
E nächtig in elde Idiome IM Deka  2  2

la Datſchitz
Ueberwiegend ſlavi Bevölkerung

a  en die Auſterlitz Brünn Oſterli Juſpitz,
Jamnitz I 0 Lettowitz, Möͤdritz, eelowitz, Wi
chau und Wolframitz

Alle übrigen Dekanate ſind völlig ſlaviſch
Gotteshäuſer Auf dem Territorium der Disb

zeſe en 402 Pfarr⸗ 130 Filial und Neben  —  —
kirchen 202 0  e  en Summa 734 Gottes
häuſer Als Wallfahrtsort genießt nur die

Tiefmaiſpitz (Pfr randi einigen Ruf
Ein  eilung Das Bisthum wird Iu

Ar  ipresbyterate eingetheilt, 36 De⸗
Fa untergetheilt ſind ämli

1 Archipresbyterat rünn m den Brünn
Eibenſchütz Gurein ani Mödritz und Roſſi

2) Archipresbyterat Jaromeritz den Dat
ſchitz, Jamnitz, Jaromeritz, Namieſt un Schelletau
Archipresbyterat 20  glau mi den Groß
Meſeritſch Iglau, Te re  1 Ollein
Archipresbyterat Lettowitz mi den yſtritz,

Gedownitz, Lettowitz, Lomnitz, Neuſtadtl
5 Archipresbyterat Nikolsbur mit den Au⸗

ſpitz, Erdberg, Ntkolsburg, Koſtel, Seelowitz.
Archipresbyterat Wiſchau den Auſter⸗
litz Butſchowitz, Göding, Klobauk Wiſchau
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7 Archipresbyterat Znaim mi den Frain,

oſterlitz, Jaiſpitz, Wolframitz und Znaim.
Die ſt a kſt Seelenzahl haben die B un N

(über O00) un glau (über 41 O00); die chwächſte
0  en die Dekanate Eiben  ütz, Frain, ani
(je 14 000)

Innerha dieſer Dekanate beſtehen 402 Pfrün⸗
en mit 335 Suceurſalen (Vikarien Kaplaneien,

Cooperaturen und Uratbenefizien). Unter erſtern in
Realprobſteipfründe Pöltenberg),

271 einfache Pfarren,
124 Lokalien,

Realadminiſtraturen (Dukowan, Maiſpitz und
Poppitzʒ
Lokalcooperaturen ni pfarrlichen le  en (Mi

Neuprerau und Tiefmaiſpitz)
Von den ſel

ändigen Curatpfründen gehören

ru 8
381 dem Säkular⸗ und 24 dem Regular Cle⸗

Mit den oſterpfründen ſind 32 bope  2
verbunden und ene UFa **  ber 100 Seelen

In leſe Stiftspfründen heilen ſich die Prämonſtratenſer—
probſteien Neu⸗Reuſch, Geras Pölten)
und Strahof (Prag), der Ritterorden mit dem
rothen Sterne, die Benediktinerabtei Raigern,
der Auguſtinereonvent Altbrünn, die Minoriten—
convente 1 Brünn ind Iglau, der Dominikaner—

unatm Ind der Kapuzinerconvent zu Tr
bi Pfarren mit ungewöhnli großer
Seelenzahl ſind runn (11,300 S.) und
9  au akob (über 4,000) Anno 1850
waren von ſämmtlichen Seel ſorgepoſten der 1

özeſe 36
Cooperaturen beſetzt Hinſi des Patro⸗

ſind die Pfründen, wie olgt, vertheilt:
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unter geiſtlichem Privatpatronate (darunter 14

unter dem des Erzbiſchofs zu Olmütz),
21 ſind Klöſtern incorporirt,

104 unter dem Patronate des Religionsfondes,
unter dem Patronate des Landesfürſten Om⸗
pfarre Brünn),

13 Uunter dem Patronate öffentlicher weltlicher Ver—
waltungsſtellen,

237 Unter dem Patronate von Laienprivaten.
Die mächtigſten Privatpatrone ſind die
ietri  ein und Lichtenſtein (je über

28 P  fründen  nn
Weltprieſterliche Genoſſenſchaften.

Das Domkapitel Br  Aunn hat irkliche und
Ehrenkanonikate ignitäten Uunter den erſtern ſind
die Probſtei und Dekanie Was die letzteren Kanonikate
anbelangt ſo pflegen extraordinär die *  * X
TuUr 4 U mit der Auszeichnung eine Ehrenkanoni⸗
kers betheilt zu erden Das Präſentationsrecht
zu allen erledigten wirklichen Kanonikaten zu deren
Erlangung bis 1848 der Ritterſtand nöthig war,
übt Se Majeſtät Zu den Ehrenkanonikaten
präſentirt der iſchof Den niedern Domelerus
bilden Curatvikare und Domkapläne.

Im Sprengel Br  Uunn  * ieg noch das olle⸗
giat Nikolsburg mit wirklichen und Ehren⸗
Kanonikern. Von den erſteren ſind der Probſt und

Uu infulirt Das Collegiat iſt gänzlich ene Stif
I der Dietrichſteine, Aher werden ſämmtliche
Kanoͤniker von dem jeweiligen regierenden Fürſten dieſes
Namens (gegenwärtig Ur Joſef) als atron de85s
Stiftes präſentirt. Die Kanoniker ſind alle (CUrat.
Zwei davon ſind zugleich Pfarrer der beiden Stadtpfarren.
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Klöſter Neunzehn Ordenshäuſer dieſer

Diözeſe unterlagen dem Kloſterſturme der vortgen Acht⸗
zigerjahre Nämlich das Auguſtinerkloſter M Frat⸗
ting,, die Ciſterze Saar, die Dominikanerklöſter zu
B An nu und gla U, die der Franziskaner zu Bru U
und Znaim, die der Kapuziner 3u 60  glau Nikols
urg und 1  a u die der Pauliner In Pirnitz
und Wé U die Prämonſtratenſerprobſteien
ETDUIIU Ind Obrowitz das Kloſter der Serviten
zu Jaromeritßz, die weiblichen iſterzen zu Alt
brünn und Tiſchnowitz, das Kloſter der Doj
minikanerinnen zu Br  Aunn  * un der ariſſen zu
Znaim.

Gegenwärtig exiſtiren 16 rdenshäuſer (14
männliche und weibliche), avon gehören dem
Orden der Auguſtiner⸗ Eremiten 15 der barmherzigen
Brüder 2., der Benediktiner 4, der Dominikaner
der Franziskaner 15, der Kapuziner 3, der n ften 2,
der Piariſten 25, der Norbertiner 1 der Eliſabethinerin—

15 der Urſulinerinnen!.
Adminiſtration. leſe leitet das biſchöfliche

Conſiſtorium, eſtehen aus em räſes und funktio  —  —
nirenden Konſiſtorialräthen u  er dieſen ſind gegen  —
wärtig 22 irkliche und 39 Titular Conſfſiſtorial⸗
*  E Iu der Diözeſe; Ut welchem te u die
Profeſſoren und Diſtriktsſchulaufſeher ausgezeichnet Wer
den Proſynodalexaminatoren ſind fünf Pro⸗-⸗
eſſoren der theologiſchen Lehranſtalt Die Leitung
der Archipresbyteriate führt 14 en Erzprie  —
1 die der Dekanate 1e EIn ekan Die —  —

i ch Ka nzlei beſteht aRaus Schreibindividuen,
darunter NUr Prieſter. Der Conſiſtorialſekretär Uhr
das Prädikat Auditor.
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Der Diözeſanelerus beträgt 1028 Mitglieder
Darunter ſind 859 Prieſter, — Seelſorger,

＋7

＋759 IM Lehramte, 45 Im Krankendienſte
Säkularelerus Dieſer eläuft ſich auf

793 Köpfe, welchen jedo außerhalb der
Diözeſe Iun Verwendung ſtehen:

curat:
Selbſtſtändig 381
Hilfeſeelſorger 1275656

ineurat:
147. höhern Aemtern ind Würden

Beim Lehramte 72 728793Niedere Inkuratbedienſtete oder De ———————
fizienten

eriter rieſter 65
Exdiözeſanen in darunter 260, 1. der

dritte Theil der Säkularen.
Der Regularelerus 30 235 (192

männliche und 43 weihliche Mitglieder.) Unter
49dieſen ſind 131 Prieſter, 69 Seelſorger

IM Lehramie, 45 m Krankendienſte
a) Männliche Regularen
Auguſtiner⸗Eremiten (beſchuhte zu

1) Altbrünn mit enem Abte un 15 Conv. Summa
Verwendung: zur Seelſorge, 6 zum Lehramte.

Außerhalb der QO domizilirend 3, 2*  N  —  orporirte
Pfründe: die Kloſterpfarre Alt U u. Außerdem
lbt die Abtei noch das Patronatsrecht auf die Pfarren
C U Hwiezlitz und Scharditz.

Barmherzige rüder
Althbr Un mi Datr un 18 Fr —2

3) Lottowitz mit 1 Patr nd 4 Fr. — Summa 25
hre Verwendung iſt eéekannt
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Benediktiner.

Raigern mit enem Abte un 17 Palr und
Fratr. 10 Summa

Verwendung: ʒzur Seelſorge, 2 Lehramte.
Auß des Stiftes Incorporirte

Pfründen: Domaſchow, Raigern, Schwarz⸗
kirchen und Syrowitz.

Dominikaner
Znaim (Provinzialſi der mähriſch = ſchleſiſchen
Provinz) m atr un FI Summa
Verwendung: zUur Seelſorge der meorpo⸗ͤ—

rirten Stadtpfarre Hl reuz
Franziskaner.

Datſchitz mit Patr und 4 Fo. Summa
Verwendung: Als Beichtiger und Aushelfer Iu

der Seelſorge.
Piariſten

Itz; (Reſidenz mit DPatr
8) Nikolsburg mit 18 Patr. ind 1 Fr.ů Summa 24

Verwendung: Dort als Lehrer an der Hauptſchule,hier als Profeſſoren am Obergymnaſium, 2 auch als
Hilfeſeelſorger.

apuziner zu
9 rünn mit 16P Ind 13 Fr —2

10) Trebitſch mit und 4 Fr s umma
11) Znaim mi 7 P. und 3 Ffr. 1. — 10

Verwendung n Brünn 11 als Seelſorghelfer
und Beichtväter, zUum Lehramt; n re  1 als Seel—
ſorger an der incorporirten tp fa In
Znaim als Beichtiger.

Minoriten.
12) Brünn (Sitz des Provinzials der mähr.⸗2

Ordensprovinz) lit ind 10 Fr Summa 18
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Verwendung Die Patres zur Seelſorge an der Iu

corporirten Pfarre u Johann Brünn
13) 9

⁴u mi und Fr XI Summa

Verwendung: Zur Seelſorge der incorporirten
Pfarre Maria Himmelfahrt In Iglau.

Prämonſtraten.
14) eu Reuſch mit menl Probſte und Ka

nonikern. umma
Verwendung zur Seelſorge, zum Lehramte

Außerhalb des Stiftes domiziliren In⸗
cCorporirte Pfarren Altreuſch, Neureun Uund
Kraſſowitz

Von ſämmtlichen männlichen Regularen der —  ——
zeſe ſind Mitglieder ſtändig außerhalb ihrer
betreffenden Häuſer in Aufenthalt.

b) eibli egularen
Eliſabethinerinnen XU

211) Althbrünn mi
Urſulinerinnen.

Brünn mit 17 43 Gl

hre Verwendung bekannt
Außer dem aufgeführten heim Clerus befin

den ſich noch 19 Ordensleute auns Klöſtern der pug⸗
ger und ſit pöltener Diözeſe IM Bisthume 2*  —
als Seelſorger angeſtellt.

An kirchlichen Anſtalten beſitzt das Bisthum:
1) 2) Ein Diözeſanſeminär und C

Lehranſtalt 3u Brünn mit Profeſſoren
und 65 Alumnen.

3) Ein großes Gymnaſium der Piariſten zu
Nikolsburg mit 14 Profeſſoren.

4 Ein kleines Gymnaſium der Auguſtiner
zu Altbrünn mit Profeſſoren.
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Außerdem lehren am Gymnaſium zu Jg lau 2,

an dem zu Znaim geiſtliche Profeſſoren.
Die übrigen ſind Qten

5 Ein Knabenconvikt (das Wenzeslaiten—
oder lauretaniſche Inſtitut) zu
Das thurn'ſche Convikt im Stifte Alt  Brünn

Elementarſchulen beſitzt die Diözeſe 676
mit 04,127 S ülern.

Das tir Vereinsweſen iſt auch hier
erſt wieder im Entſtehen. Doch ſind on vorhanden:
der Katholikenverein mit dem Centrum zu Brünn,
der Mäßigkeitsverein, die Roſenkranz⸗ und

M  — ari ä Bruderſchaft. Zuſammen mit ohn⸗gefähr Mitgliedern.
Anno 1851 betrug zu Oſtern ie Zahl der

Communikanten nahe 594,700, eine Zahl, die
für  1 einen guten chriſtlichen Sinn der Diözeſe zeugt;
indem nach Abzug der Nichteommunionspflichtigen nur
mehr der 25ſte Theil leibt, der ſich dieſer Pflicht entzieht.

Miſchehen wurden (anno 109, ein
Jahr ſpäter 101 eingegangen, wonach nach dem bisher
angenommenen Durchſchnitte (ſiehe d  — Suffranganbis—
thümer der m Kirchenprovinz) Iamn Sprengel Brünn
* cirea 2500 — 2700 derſelben befinden würden.

Generalbezirk Breslau tun Wellerreichiſch Schleſien.
Der geographiſchen und politiſchen Lage nach muß

hier die ſtatiſtiſche Darſtellung des biſchöflich 1e58  2
lau'ſchen Diözefſanantheiles in Oeſterreichiſch—
Schleſien folgen Wĩ  IX 0  en leſe auun0 1853 in
Nr. 52 427 der Wiener Kirchenzeitung geliefert.
W'  IX erlauben un auf die Nachleſe derſelben zu verweiſen.


